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    24.11.00 

Jörg Schuster

Gymnasium Schramberg

Klasse 5 / 27 Schüler / 11.10 – 11.55 Uhr (Einzelstd.)

Einführender Lehrer: Hr. Czernek

Fachleiter: Hr. Flaig


Thema: Handball: Kleinfeldspiel / Überzahlsituation 3:2+TW

Klassensituation

Die Sportklasse setzt sich aus 27 Jungen der Klassen 5a und 5b zusammen. Sie haben fast alle große Freude an der Bewegung und vor allem am Spiel mit dem Ball.

Die Vorerfahrungen der Schüler sind, was Handball angeht, unterschiedlich. Einige der Schüler bringen kaum Vorerfahrung mit, andere spielen Handball als Vereinssport. Dennoch arbeiten Sie in Gruppen und Mannschaften gut zusammen und beteiligen sich rege am Unterricht.  

Situative Bedingungen

Der Klasse stehen in wochenweisem Wechsel ein bzw. zwei Hallendrittel der Gymnasiumshalle Schramberg zur Verfügung. Die heutige Stunde findet im größeren Hallenteil statt, dessen Größe für Ballspiele in der 5. Klasse (noch) ausreichend ist.

Didaktische Vorüberlegungen

Grundidee der Unterrichtseinheit ist es, allgemeine Ballfertigkeiten mit dem Schwerpunkt Handball über ein Spielkonzept zu entwickeln. Nach der Methode „Spielen lernen durch das Spiel“ soll über vereinfachte Basisspiele bishin zum Kleinfeldspiel vor allem die Spielfähigkeit der Schüler als grundlegendes Kriterium der Ballspiele verbessert werden. Übungsformen werden ergänzend eingesetzt, wenn das Erlernen bestimmter Einzeltechniken es erfordert (Passen, Fangen Werfen). Das Spiel ist der zentrale Ausgangspunkt für die Motivation der Schüler, sich in ihren individuellen und mannschaftlichen Fertigkeiten zu verbessern und gleichzeitig ihrem individuellen Bewegungsdrang gerecht zu werden. Aufgrund der hohen Schülerzahl müssen bei Spielen häufig 4 Mannschaften gebildet werden, die auf  2 Spielfeldern spielen, um den Spielfluß störende Spielerballungen zu vermeiden und trotzdem alle Schüler zu bewegen. 

Einbettung in die Unterrichtseinheit 

Diese Stunde steht am Ende der Unterrichtseinheit mit dem Thema „Schulung allgemeiner Ballfertigkeiten“ und „Turnen“. In der ersten Hälfte der UE wurden beide Themen vor allem in den Doppelstunden kombiniert. In der zweiten Hälfte der UE wurde schwerpunktmäßig Handball unterrichtet. 

Über Spiele wie Kombinationsball, Stangentorball und Mattenball sollte grundlegendes Spielverhalten sowie Grundfertigkeiten wie Passen, Fangen und Werfen in einfachen Spielsituationen mit veränderbaren Regeln trainiert werden. Die Schüler mußten im Spiel diese Grundfertigkeiten automatisch variieren. Gleichzeitig bemerkten sie aber auch, daß diese Spiele entscheidend durch das Verhalten ohne Ball bestimmt werden. Diese Spiele bieten somit dem Schüler zudem unbewußt ein komplexe Schulung aller grundlegenden Fähigkeiten des Handballs ( Freilaufen, Abschirmen des Gegners, Täuschen, etc.)

Einzelne Übungsreihen zum Passen, Werfen und Fangen dienen zur Festigung, Kontrolle und Korrektur der im Spiel erprobten Fertigkeiten.

In den letzten Stunden wurde das Überzahlspiel im Kleinfeld eingeführt. In einem rotierenden System hatten die Schüler in Situationen 2:0 und 2:1+Torwart die Möglichkeit, in unbedrängter Situation eine Überzahlsituation auszunutzen. 

Die heutige Stunde baut mit der Situation 3:2+TW darauf auf.  

Methodische Vorüberlegungen 

In der heutigen Stunde werden zunächst die Matten für das anschl. Kleinfeldspiel aufgebaut, um den Unterrichtsverlauf später nicht zu unterbrechen. Die Aufwärmübung (Partnerweises Zupassen in der Bewegung im Raum) dient auch zur Wiederholung des Passens und Fangens bei gleichzeitiger Raumorientierung. Die Übung wird kombiniert mit dem Atomspiel, wodurch Mannschaften für das Kleinfeldspiel gebildet werden. 

Das Kleinfeldspiel in Überzahlsituation bietet den Schülern die Möglichkeit, in einer relativ unbedrängten Lage Pässe, Würfe und Täuschungen auf ihre Effektivität hin auszuprobieren, was sehr wichtig ist, weil bei größeren Spielen schwächere Schüler seltener in Ballkontakt sind. Aufgrund des Überzahlvorteils kann mit klugem Spiel leicht ein Tor erzielt werden. Die Abwehr sollte sich relativ passiv und fair verhalten. Aus Platzgründen wird auf 2 Spielfeldern mit einem rotierendem System gespielt.  

Das in der Überzahlsituation erprobte Zusammenspiel kann im anschließenden Hütchentorballspiel in einer komplizierteren Situation (mehrere Gegner + Mitspieler) angewendet werden, da sich auch in diesem Spiel immer wieder kurzzeitig Überzahlsituationen ergeben. Die Spielfelder bleiben gleich. Die Mattentore werden durch Hütchentore ersetzt, durch die von beiden Seiten durch einen Aufsetzer (zum Mitspieler) durchspielt werden können (=Tor). 

Lernziele:

Motorische Lernziele

· Schulung allgemeiner Ballfertigkeiten (Werfen, Fangen, Passen) 

Konditionelle Lernziele

· Koordination von Werfen und Fangen in der Bewegung / in komplexen Spielsituationen

· Beweglichkeit mit / ohne Ball

Kognitive Lernziele

· Raumübersicht / Stellung im Raum verbessern (s. freilaufen / anbieten)

· Kreative Ideen zur Körpertäuschung / Torwurf 

· Schulung der Entscheidungsfindung (Alleingang oder Paß in Überzahl) 

Affektive Lernziele

· Erfolgserlebnisse sammeln (Tore, gutes Zusammenspiel, etc.)

· Spaß am Spiel

Soziale Lernziele

· mannschaftsdienliches Verhalten 

 Geplanter Unterrichtsverlauf

	Zeit
	Inhalt
	Hilfsmittel

	3‘
	Begrüßung
	

	7‘
	Aufwärmen:- Passen und Fangen in der Bewegung (2er Grp.)

                    - anschl. Atomspiel
	13 Handbälle

	3‘
	Gymnastik
	

	15‘
	Kleinfeldspiel: 3:2+TW

- 4 Mannschaften (à 3 und 3) spielen auf 2 Spielfeldern,

- rotierendes System innerhalb der Mannschaften
	4 Matten

2 Handbälle

6 Hütchen

3 x 6 Trikots

	10‘


	Hütchentorball

- 4 Mannschaften (à 6) spielen auf 2 Spielfeldern

 - Bodenpaß durch Hütchentor zum Mitspieler = Tor
	8 Hütchen

2 Handbälle

	3‘
	Abschlußbesprechung
	


